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Grussworte  der umwelthauptstadt »Umwelt ist Zukunft«

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Gäste,

Klimawandel, steigende Rohstoffpreise, Naturkatastro-
phen: Wenn sich die Erde verändert, müssen wir auch 
unsere Lebensformen ändern. Wir wollen Fortschritt und 
Wohlstand sichern, ohne den Planeten dabei zu schä-
digen. Deshalb ist die Nachhaltigkeit zum Schlüsselbe-
griff des 21. Jahrhunderts geworden. Es »grünt« überall: 
in der Energie, in der Produktion, im Häuserbau, in der 
Lebensmittelherstellung. Heute leben vier von fünf Euro-
päern in Städten, und es werden täglich mehr. In die-
sen Metropolen entstehen 80 Prozent der Treibhausgase 
auf unserem Kontinent. Hier müssen wir erproben, wie 
wir und nachfolgende Generationen künftig leben wol-
len. Deshalb müssen wir die Städte der Zukunft schon 
heute entwerfen, aber auch den Blick für den Wandel in 
Gesellschaft und Kultur schärfen. Welche Trends werden 
bleiben, welche nur vorübergehend sein? Der Blick in die 
Zukunft muss auch Visionen enthalten. Es gilt nicht nur 
die Frage, was sein wird. Wie, zum Beispiel, können wir 
Arbeit, Wohnen und Freizeit so verknüpfen, dass lange 
Anfahrtswege unnötig werden? Wie die Stadt und ihre 
Wirtschaft so entwerfen, dass sie die größtmöglichen 
Chancen für die Entfaltung von Talent und Wissen bie-
ten? Die Antworten werden wir nicht immer finden. Ge-
nauso wichtig sind die richtigen Fragen. Beides zu liefern 
ist die faszinierende Aufgabe der Entscheider aus Politik, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Medien auf der ZEIT KON-
FERENZ »Umwelt ist Zukunft«. Es soll kenntnisreich, aber 
temperamentvoll zugehen, geistreich und nachdenklich.
Wir laden Sie herzlich ein, an dieser ZEIT KONFERENZ 
am 12. Dezember in Hamburg teilzunehmen. Bringen Sie 
Ihre Ideen mit, damit der Austausch so lebhaft wie lehr-
reich wird. 

Ihr

 

Josef Joffe 
Herausgeber, DIE ZEIT

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Gäste,

Umwelt ist Zukunft – das ist der Leitgedanke der 
Schlusskonferenz im Umwelthauptstadtjahr 2011. Die 
Konferenz widmet sich den drei Themen Arbeit, Wissen 
und Lebensqualität.

Wer sich mit moderner Energiewirtschaft beschäftigt, 
der weiß: Umwelt schafft Arbeit. In Hamburg unterstützt 
das Cluster Erneuerbare Energien Branchenmitglieder 
vor Ort und fördert neue Ideen. Die Branche boomt, 
und sie boomt in Hamburg. Wer die Hamburger Wissen-
schaftslandschaft kennt, der weiß: Umwelt schafft Wis-
sen. Viele renommierte Einrichtungen aus dem Bereich 
Umwelt- und Klimaforschung haben ihren Sitz in Ham-
burg. Besonders wichtig ist es, Kinder und Jugendliche 
frühzeitig für Umweltthemen zu sensibilisieren und da-
bei zu zeigen: Umweltschutz macht Spaß! Dafür stehen 
Hamburger Initiativen wie KITA 21, fifty/fifty oder die Kli-
maschulen. Wer mit offenen Augen durch Hamburg geht, 
der weiß: Umwelt schafft Lebensqualität. Die Hamburger
innen und Hamburger sind stolz darauf, dass Hamburg 
eine besonders lebenswerte Metropole ist. Mit ca. 2.500 
neu gepflanzten Straßenbäumen in diesem Jahr hat die 
Stadt gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern ein 
in Deutschland einmaliges Zeichen gesetzt. 

In der Diskussion mit hochkarätigen Experten aus allen 
gesellschaftlichen Bereichen werden diese Themen einen 
Tag lang im Hamburger Rathaus aus ganz verschiedenen 
Perspektiven betrachtet. Denn nur wer Zusammenhänge 
versteht, kann mit Überzeugung konsequent handeln. 

Ihr

 

Olaf Scholz 
Erster Bürgermeister  
der Freien und Hansestadt Hamburg
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12. Dezember 2011 · Hamburg

Die Veranstaltung auf einen Blick

8.45 Uhr 	 	Einlass und Registrierung

9.30 Uhr 	 	Begrüssung

anschliessend 	 	Plenum 1  
Umwelt schafft Arbeit

Sind »green jobs« die Triebfeder der Wirtschaft?  
Wie groß ist der grüne Boom?

11.00 Uhr 	 	Kaffeepause

11.30 Uhr 	 	Plenum 2  
Umwelt schafft Wissen

Grüne Themen als Katalysator für Wissenschaft, Lehre 
und Ausbildung. Müssen sich Bildung und Ausbildung 
stärker auf grüne und nachhaltige Belange ausrichten?

13.00 Uhr 	 	Mittagessen

14.15 Uhr 	 	Plenum 3  
Umwelt schafft Lebensqualität

Wird aus neuem Wissen auch neues Bewusstsein?

16.30 Uhr 	 	Senatsempfang

18.00 Uhr 	 	Ende der Konferenz

Medienpartner:	

www.ndr.de/info	
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 der umwelthauptstadt »Umwelt ist Zukunft«

Olaf Scholz,
Jahrgang 1958, ist seit März 2011 Erster 
Bürgermeister und Präsident des Senats 
der Freien und Hansestadt Hamburg. 
Nach einem Studium der Rechtswissen-
schaften in Hamburg wurde er 1985 als 
Rechtsanwalt zugelassen. Von 1998 bis 

2011 war er Mitglied des Deutschen Bundestages für den 
Wahlkreis Hamburg-Altona, unterbrochen nur von seiner 
Funktion als Hamburger Innensenator 2001. Scholz fungierte 
zudem als Erster Parlamentarischer Geschäftsführer sowie 
später als stellvertretender Vorsitzender der SPD-Bundes-
tagsfraktion. Von 2007 bis 2009 war er Bundesminister für 
Arbeit und Soziales.

Giovanni di Lorenzo
ist seit 2004 alleiniger Chefredakteur 
der ZEIT und Herausgeber der Berliner 
Tageszeitung »Der Tagesspiegel«. Er 
wurde 1959 in Stockholm geboren, ging 
in Hannover zur Schule und studierte 
Kommunikationswissenschaft, Neuere 

Geschichte und Politik an der Maximilians-Universität in 
München. Erste journalistische Erfahrungen sammelte er bei 
der »Neuen Presse« in Hannover; von 1987 an war er für 
die »Süddeutsche Zeitung« tätig – zunächst als politischer 
Reporter, später als Leiter des Reportage-Ressorts »Die Seite 
Drei«. Neben seinen journalistischen Aufgaben ist Giovanni di 
Lorenzo auch als Moderator tätig: Er moderierte die Jugend-
sendung »Live aus dem Alabama« im Bayerischen Rundfunk 
und ist seit 1989 als Gastgeber der Talkshow »3nach9« von 
Radio Bremen regelmäßig im Fernsehen präsent.

Katherina Reiche,
Jahrgang 1973, ist seit 2009 Parlamen-
tarische Staatssekretärin im Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit. Nach ihrem Chemie-
studium an der Universität Potsdam, das 
sie 1997 mit Auszeichnung abschloss, 

kandidierte sie 1998 erfolgreich für den Deutschen Bundes-
tag. 2002 wurde sie Mitglied im Kompetenzteam von Kanz-
lerkandidat Edmund Stoiber für den Bereich Bildungspolitik. 
Darüber hinaus war sie Vorsitzende der Arbeitsgruppe Bil-
dung und Forschung in der CDU/CSU-Bundestagsfraktion. 
Nach den Bundestagswahlen 2005 stieg sie zur stellver-
tretenden Vorsitzenden der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
auf, mit Zuständigkeiten in den Bereichen Bildungs- und 
Forschungspolitik sowie Umwelt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit.

Brigitte Ederer,
Jahrgang 1956, ist seit Juli 2010 Mit-
glied des Vorstands der Siemens AG 
mit Sitz in München. Die gebürtige Ös-
terreicherin absolvierte ein Studium der 
Volkswirtschaft an der Universität Wien, 
bevor sie als Abgeordnete der Sozial-

demokratischen Partei Österreichs (SPÖ) in die Politik ging. 
Von 1994 bis 1997 war Ederer zuerst als Staatssekretärin für 
europäische Integration und Entwicklungszusammenarbeit 
und danach als Staatssekretärin für europäische Angelegen-
heiten tätig. Von 1995 bis 1997 war sie außerdem Bundes-

geschäftsführerin der SPÖ. Nach ihrem Ausscheiden aus der 
Politik im Jahr 2000 wechselte Ederer in den Vorstand der 
Siemens AG Österreich.

Peter Spiegel,
Jahrgang 1953, ist Institutsleiter und 
Geschäftsführer des 2008 ins Leben 
gerufenen GENISIS Institute for Social 
Business and Impact Strategies. Darü-
ber hinaus leitet er den Vision Summit, 
eine seit 2007 jährlich stattfindende 

internationale Konferenz für visionäre gesellschaftliche Zu-
kunftskonzepte. Nach dem Studium der Soziologie an der 
Universität Regensburg arbeitete er viele Jahre als Autor und 
Verleger und veröffentlichte selbst mehr als 20 Bücher. Von 
2002 bis 2008 war er zunächst Generalsekretär des Club 
of Budapest, eines internationalen Thinktanks, danach des 
Global Economic Networks. Seit Juni 2011 ist Spiegel zudem  
Senior Fellow an der Humboldt-Viadrina School of Gover-
nance.

Michael Vassiliadis,
Jahrgang 1964, wurde 2009 zum Vor-
sitzenden der Industriegewerkschaft 
Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE) ge-
wählt. Nach dem Realschulabschluss 
absolvierte er ab 1980 eine Ausbildung 
zum Chemielaboranten bei der Bayer 

AG und sammelte Erfahrungen in gewerkschaftlichen und 
betriebsverfassungsrechtlichen Funktionen. 1986 nahm er 
dann eine hauptamtliche Gewerkschaftstätigkeit als Sekre-
tär der IG Chemie-Papier-Keramik in Leverkusen auf. Nach 
Stationen als Geschäftsführer der IG Chemie und Vorstands-
sekretär der IG BCE wurde er 2004 Mitglied des IG BCE-
Hauptvorstands. Seit Mai 2011 ist er außerdem Präsident 
der Föderation Europäischer Bergbau-, Chemie- und Ener-
giegewerkschaften (EMCEF). Darüber hinaus ist Vassiliadis 
Mitglied des von der Bundesregierung berufenen Rates für 
Nachhaltige Entwicklung.

Marc Brost,
Jahrgang 1971, ist seit 2010 Leiter des 
Hauptstadtbüros der ZEIT. Davor war  
er wirtschaftspolitischer Korrespondent  
der ZEIT in Berlin. Er studierte von 1991 
bis 1997 Wirtschaftswissenschaften an 
der Universität Hohenheim. Darauf folgte 

ein zweijähriges Volontariat in der Georg von Holtzbrinck-
Schule für Wirtschaftsjournalisten. Seit 1999 ist er Redak-
teur bei der ZEIT, von 2002 bis 2007 war er stellvertretender 
Ressortleiter Wirtschaft. Für seine journalistische Arbeit wur-
de er bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit 
dem Georg von Holtzbrinck Preis für Wirtschaftspublizistik 
(2001), dem Ludwig-Erhard-Förderpreis für Wirtschafts
publizistik (2003) und dem Theodor-Wolff-Preis (2006).
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9.30 Uhr 	 	Begrüssung

Olaf Scholz 
Erster Bürgermeister der Freien und  
Hansestadt Hamburg

Giovanni di Lorenzo 
Chefredakteur, DIE ZEIT

anschliessend 	 	Plenum 1
Umwelt schafft Arbeit
Sind »green jobs« die Triebfeder der Wirtschaft?  

Wie groSS ist der grüne Boom?

		 Einführung

Katherina Reiche 
Parlamentarische Staatssekretärin, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

		 Podiumsgespräch

Brigitte Ederer
Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektorin,  
Siemens AG

Katherina Reiche 
Parlamentarische Staatssekretärin, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Peter Spiegel 
Initiator und Leiter, GENISIS Institute for Social Business 
and Impact Strategies; Senior Fellow an der Humboldt-
Viadrina School of Governance

Michael Vassiliadis 
Vorsitzender der IG Bergbau, Chemie, Energie;  
Mitglied im Rat für Nachhaltige Entwickung

Moderation

Marc Brost 
Leiter Hauptstadtbüro, DIE ZEIT

11.00 Uhr 	 	Kaffeepause
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 der umwelthauptstadt »Umwelt ist Zukunft«

Prof. Dr. Dr. Franz-Josef 
Radermacher, 
Jahrgang 1950, ist Vorstand des For-
schungsinstituts für anwendungsorien-
tierte Wissensverarbeitung/n (FAW/n) 
und Professor für „Datenbanken und 
Künstliche Intelligenz“ an der Universi-

tät Ulm. Ebenso ist er Präsident des Senats der Wirtschaft 
e. V., Bonn, Vizepräsident des Ökosozialen Forum Europa, 
Wien sowie Mitglied des Club of Rome. Er studierte Mathe-
matik und Wirtschaftswissenschaften an der RWTH Aachen 
und der Universität Karlsruhe, seine Habilitation in Mathe-
matik erfolgte 1982 an der RWTH Aachen Seine Forschungs-
schwerpunkte sind u. a. globale Problemstellungen, lernende 
Organisationen, Umgang mit Risiken, Fragen der Verantwor-
tung von Personen und Systemen, umweltverträgliche Mobi-
lität sowie nachhaltige Entwicklung und Überbevölkerungs
problematik. Ausgezeichnet wurde er u. a. durch den 
Planetary Consciousness Award des Club of Budapest, den 
Preis für Zukunftsforschung des Landes Salzburg (Robert-
Jungk-Preis), den Karl-Werner-Kieffer-Preis und den “Integra-
tions-Preis” der Apfelbaum Stiftung.

 

Eberhard Brandes,
Jahrgang 1962, ist seit Oktober 2006 
Vorstand des World Wide Fund for Na-
ture (WWF) Deutschland. Nach seinem 
Studium der Wirtschafts- und Orga-
nisationswissenschaften in Hamburg 
arbeitete der Diplom-Betriebswirt fast 

20 Jahre im Gesundheitswesen, zuletzt in der Geschäftslei-
tung eines auf Medizintechnik spezialisierten Unternehmens. 
Der passionierte Umweltschützer erhielt im Jahr 2001 den 
renommierten BAUM-Umweltpreis und wurde mit dem In-
novationspreis der Stadt Hamburg für einen geschlossenen 
Kreislauf tragbarer Medizintechnik ausgezeichnet. In seiner 
Funktion als Vorstand des WWF Deutschland wurde Brandes 
in verschiedene Klima- und Nachhaltigkeitsbeiräte berufen.

Prof. Dr. Anita Engels,
Jahrgang 1969, ist seit 2010 stellvertre-
tende Sprecherin des Hamburger Exzel-
lenzclusters »Integrated Climate System 
Analysis and Prediction (CliSAP)«. Sie 
studierte und promovierte an der Uni-
versität Bielefeld, bevor sie als Stipen

diatin der Thyssen-Stiftung für 18 Monate ans Institute for In-
ternational Studies der Stanford University, Kalifornien, ging. 
Forschungs- und Lehraufenthalte führten sie nach Mosam-
bik, in den Senegal, in die USA und an die Universität Wien. 
Seit 2009 ist sie Professorin für Soziologie an der Universität 
Hamburg, wo sie 2005 als Juniorprofessorin begann. Sie pu-
bliziert in den Bereichen sozialwissenschaftliche Klimafor-
schung, Wirtschaftssoziologie und Wissenschaftsforschung.

Thomas Jorberg,
Jahrgang 1957, ist Vorstandssprecher 
der GLS Bank für ethisch-ökologische 
Geldanlagen und Preisträger des 
B.A.U.M. Umweltpreises für herausra-
gendes Engagement für Umweltschutz 
und Nachhaltige Entwicklung. Der ge-

lernte Bankkaufmann und Diplom-Ökonom ist bereits seit 
1986 bei der GLS Bank beschäftigt, 1993 wechselte er in den 
Vorstand. Im Jahr 2005 übernahm er den Posten des Auf-
sichtsratsvorsitzenden der Elektrizitätswerke Schönau Ver-
waltungs GmbH, 2009 kam die Mitgliedschaft im Aufsichts-
rat der Hannoverschen Kassen sowie im Steering Committee 
der Global Alliance for Banking on Values (G.A.B.V.), einem 
internationalen Netzwerk für Banken mit sozial-ökologischer 
Ausrichtung, hinzu.

Prof. Dr. Claus Leggewie,
Jahrgang 1950, ist Direktor des Kul-
turwissenschaftlichen Instituts in Es-
sen und seit 2008 Mitglied im Wissen-
schaftlichen Beirat der Bundesregierung 
Globale Umweltveränderungen. Der 
studierte und promovierte Sozialwis-

senschaftler ist Professor für Politikwissenschaft, bis 1989 
an der Georg-August-Universität Göttingen, seither an der 
Justus-Liebig-Universität Gießen. Von 1995 bis 1997 war er 
erster Inhaber des Max Weber-Chair an der New York Uni-
versity, weitere Gastprofessuren hatte er in Paris-Nanterre, 
Wien und am Wissenschaftskolleg zu Berlin inne. Die Uni-
versität Rostock verlieh ihm den Ehrendoktor der Theologie. 
Er ist Mitherausgeber der Zeitschriften »Blätter für deutsche 
und internationale Politik« (Berlin) und »Transit« (Wien). Sein 
letztes Buch trägt den Titel »Mut statt Wut. Aufbruch in eine 
neue Demokratie« (edition Körber-Stiftung, Hamburg).

Christiane Grefe,
Jahrgang 1957, ist Reporterin der ZEIT. 
Nach ihrem Abitur 1975 besuchte sie die 
Deutsche Journalistenschule in München 
und schloss ihr Studium mit dem Erwerb 
des Magistertitels ab. In der Folge ar-
beitete sie als freie Autorin u. a. bei der 

»Süddeutschen Zeitung«. Von 1987 bis 1990 war sie Redak-
teurin bei der ZEIT, von 1991 bis 1994 bei der »Wochenpost«. 
Zwischen 1994 und 1998 arbeitete sie für das »Süddeutsche 
Zeitung Magazin« und für »GEO Wissen«. Seit 1999 ist sie Re-
dakteurin und Reporterin im Berliner Büro der ZEIT mit den 
Themenschwerpunkten Ökologie und Globalisierung. Neben 
ihrer journalistischen Tätigkeit hat Christiane Grefe eine Reihe 
von Büchern veröffentlicht und erhielt u. a. den Emma-Jour-
nalistinnenpreis, den Buchpreis »Lesen für die Umwelt« und 
2009 den Preis »Das politische Buch« der Friedrich-Ebert-
Stiftung.
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11.30 Uhr 	 	Plenum 2
Umwelt schafft Wissen
Grüne Themen als Katalysator für Wissenschaft, Lehre und 
Ausbildung. Müssen sich Bildung und Ausbildung stärker 
auf grüne und nachhaltige Belange ausrichten?

vortrag

Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher
Vorstand des Forschungsinstituts für anwendungs- 
orientierte Wissensverarbeitung/n (FAW/n) und  
Professor für »Datenbanken und Künstliche Intelligenz«,  
Universität Ulm

anschliessend 	 	Podiumsgespräch

Eberhard Brandes
Vorstand, WWF Deutschland

Prof. Dr. Anita Engels 
Stellv. Sprecherin, Exzellenzcluster »Integrated Climate 
System Analysis and Prediction (CliSAP)«, KlimaCampus 
Universität Hamburg

Thomas Jorberg 
Vorstandssprecher, GLS Bank

Prof. Dr. Claus Leggewie 
Direktor, Kulturwissenschaftliches Institut Essen (KWI); 
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Bundes
regierung Globale Umweltveränderungen (WBGU)

Moderation

Christiane Grefe 
Reporterin, DIE ZEIT

13.00 Uhr 	 	Mittagessen
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 der umwelthauptstadt »Umwelt ist Zukunft«

Prof. Tim Jackson,
Jahrgang 1957, ist seit 2000 Professor 
für Sustainable Development (Nachhal-
tige Entwicklung) an der University of 
Surrey und Direktor der 2006 gegrün-
deten Forschergruppe des britischen 
Economic and Social Research Council 

zur Untersuchung von Lebensstilen, Werten und Umwelt-
themen (RESOLVE). Nach fünf Jahren als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Stockholm Environment Institute war Jackson 
bis zu seiner Berufung als Professor Stipendiat des Enginee-
ring and Physical Sciences Research Council (EPSRC). Als 
ein Pionier der Nachhaltigkeitsforschung arbeitet Jackson 
bereits seit 20 Jahren in diesem Themenfeld. Zwischenzeit-
lich war er zudem Berater diverser britischer Ministerien 
sowie Wirtschaftskommissar der Sustainable Development 
Commission der britischen Regierung.

Karl Friedrich  
Falkenberg,
Jahrgang 1952, leitet seit 2009 die Ge-
neraldirektion Umwelt der Europäischen 
Kommission. Zwischen 1970 und 1976 
studierte er in Mainz und Münster Wirt-
schaftswissenschaften und Journalistik. 

Im Anschluss daran begann er eine Karriere als Verhand-
lungsführer bei der Europäischen Kommission, ab 1985 
im Bereich des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens 
(GATT). Später war er als Mitglied der Kommissionsdelega
tion an den Beratungen der Uruguay-Runde der Welthandels-
organisation (WTO) für multilaterale Handelsbeziehungen 
beteiligt und leitete die Referate Handel und Multilaterale Fi-
nanzpolitik der Europäischen Kommission. Bevor er schließ-
lich ins Umweltressort wechselte, war er als Direktor für den 
Bereich Handel zuständig.

Ute Plambeck,
Jahrgang 1962, ist seit Februar 2005 
Konzernbevollmächtigte der Deutschen 
Bahn AG für die Länder Hamburg und 
Schleswig-Holstein. Die Diplom-Verwal-
tungsbetriebswirtin begann 1985 bei 
der Bahn und war seitdem in verschie-

denen Bereichen des DB-Konzerns tätig, bis sie 2005 die 
Funktion der Konzernbevollmächtigten für die Länder Ham-
burg und Schleswig-Holstein übernahm. Zudem engagiert 
sie sich ehrenamtlich als Mitglied in verschiedenen Beiräten 
und Vorständen und ist derzeit die Vorsitzende des Verkehrs-
ausschusses der Handelskammer Hamburg.

Dr. Michael Kopatz,
Jahrgang 1971, arbeitet seit 1997 am 
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, 
Energie. Der Diplom-Sozialwissenschaft-
ler mit Schwerpunkt Umweltpolitik und 
-planung war zuerst als wissenschaft-
licher Mitarbeiter der Abteilung Klima-

politik tätig, bevor er 2003 die wissenschaftliche Projekt-
leitung in der Forschungsgruppe »Energie-, Verkehrs- und 
Klimapolitik« übernahm. Sein Arbeitsbereich umfasst The-
men wie Nachhaltige Stadtentwicklung, Ressourcengerech-
tigkeit, Kommunaler Klimaschutz, Umwelt und Gesundheit, 
Energiearmut, Glücks- und Lebensstilpolitik, »Fairteilung« 
der Arbeit und Nachhaltiger Wohlstand. Kopatz betreute das 

Buchprojekt »Zukunftsfähiges Deutschland« und leitete das 
Buchprojekt »Zukunftsfähiges Hamburg«.

Roland Stulz,
Jahrgang 1944, ist seit 2001 Geschäfts-
führer des Forschungsprogramms  
»Novatlantis – Nachhaltigkeit im ETH-
Bereich« und leitet seit 2010 die Fach-
stelle 2000-Watt-Gesellschaft. Der 
Diplomarchitekt studierte an der Eidge-

nössischen Technischen Hochschule Zürich und war danach 
zehn Jahre als Architekt und Raumplaner in Europa und den 
USA tätig. 1980 gründete er die Intep AG – Energie, Umwelt, 
Architektur, die er bis 1999 auch leitete. Roland Stulz ist Mit-
glied des Steering Committee des Center of Competence for 
Energy and Mobility des ETH-Bereichs (CCEM) und Mitglied 
des Beirats des Energy Center der École Polytechnique Fédé-
rale de Lausanne (EPFL). Außerdem gründete Stulz das Inter-
national Sustainable Campus Network (ISCN).

Dr. Uwe Jean Heuser,
Jahrgang 1963, leitet das Wirtschafts-
ressort der ZEIT und schreibt die Öko-
nomiekolumne der Zeitschrift »Merkur«. 
Der promovierte Volkswirtschaftler stu-
dierte in Bonn, Berkeley, Köln und Har-
vard und lehrt heute unter anderem an 

der Universität St. Gallen. Er ist der Autor mehrerer Bücher, 
darunter »Das Unbehagen im Kapitalismus. Die neue Wirt-
schaft und ihre Folgen«, das 2000 beim Berlin Verlag er-
schien, und »Humanomics. Die Entdeckung des Menschen in 
der Wirtschaft«, publiziert 2008 bei Campus.

Bernd Kolb,
Jahrgang 1962, ist Gründer des T hink-
tanks »Club of M arrakesh«. E r gilt als 
visionärer Unternehmer und wurde für 
seine innovativen A rbeiten vielfach in-
ternational ausgezeichnet, unter an-
derem zum Unternehmer des Jahres 

1998. Nach dem Verkauf seines börsennotierten Unterneh-
mens IDMedia AG im Jahr 2005 wechselte Kolb als Vorstand 
für I nnovation und E ndgeräte zur D eutschen T elekom, die 
er Anfang 2007 auf eigenen Wunsch wieder verließ. In dem 
von ihm im Jahr 2010 gegründeten »Club of Marrakesh« ver-
sammelt er internationale Denker, Wissenschaftler, Politiker 
und Unternehmer, um mit neuem, ganzheitlichem D enken 
nachhaltige Innovationen zu entwickeln.

Jutta Blankau,
Jahrgang 1954, ist seit März 2011 Se-
natorin für Stadtentwicklung und Um- 
welt der Freien und Hansestadt Hamburg. 
Sie studierte Geschichte, Politik und Jura 
an der Universität Hamburg. Nach dem 
Juristischen Staatsexamen der einstufi-
gen Juristenausbildung (Volljuristin) war 

sie ab 1988 als Bezirkssekretärin der IG Metall Küste mit dem 
Schwerpunkt Tarifpolitik tätig. Im Jahr 2005 übernahm sie die 
Bezirksleitung der IG Metall Küste und nahm Aufsichtsratsman-
date bei der Airbus Operations GmbH, der Premium AEROTEC 
GmbH und der Daimler Luft- und Raumfahrtholding AG wahr. 
Von 2002 bis 2006 war sie stellvertretende Landesvorsitzende 
der SPD Hamburg.
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12. Dezember 2011 · Hamburg

14.15 Uhr 	 	Plenum 3 
Umwelt schafft Lebensqualität
Wird aus neuem Wissen auch neues Bewusstsein?

vortrag
in englischer Sprache (ohne Übersetzung)

Prof. Tim Jackson 
Professor für Nachhaltige Entwicklung im Zentrum für 
Umweltstrategien an der University of Surrey;  
Autor des Buches »Wohlstand ohne Wachstum«

anschliessend 	 	Podiumsgespräch

Karl Friedrich Falkenberg
Generaldirektor Umwelt, Europäische Kommission

Dr. Michael Kopatz 
Projektleiter Energie-, Verkehrs- und Klimapolitik,  
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH

Ute Plambeck  
Konzernbevollmächtigte für die Länder Hamburg  
und Schleswig-Holstein, Deutsche Bahn AG

Roland Stulz 
Vorsitzender, 2000-Watt-Gesellschaft

Moderation

Uwe Jean Heuser 
Ressortleiter Wirtschaft, DIE ZEIT

abschlussvortrag 

Bernd Kolb 
Gründer des »Club of Marrakesh«

16.30 Uhr 	 	Senatsempfang 
	 	Jutta Blankau 
		 Präses der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 

		H amburg

18.00 Uhr 	 	Ende der Konferenz
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 der umwelthauptstadt »umwelt ist Zukunft«

hamburG umwelthauptstadt 
europas 2011
hamburg trägt 2011 als zweite stadt nach stockholm den titel »umwelthauptstadt europas«. die 
auszeichnung ist das ergebnis eines eu-wettbewerbs. eine unabhängige Jury beurteilte dabei 35 
bewerberstädte nach feststehenden kriterien, darunter städte wie amsterdam, kopenhagen und oslo. 
hamburg hat dabei in fast allen umweltkategorien hohe bewertungen erzielt, insgesamt betrachtet 
ergab dies die höchste punktzahl unter allen bewerberstädten. das fazit der eu-Jury: »hamburg hat 
in den vergangenen Jahren und in der Gegenwart große leistungen erbracht und exzellente umwelt-
standards erreicht. die stadt hat sehr ehrgeizige pläne für die Zukunft, die zusätzliche Verbesserun-
gen versprechen.«
 
Überzeugt haben u. a. die ehrgeizigen, aber realistischen klimaziele. so wird hamburg weiterhin 
seinen beitrag zur erreichung der nationalen klimaschutzziele leisten: Gegenüber 1990 soll bis 2020 
eine reduzierung des Co2-ausstoßes um 40 % erfolgen, bis 2050 um mindestens 80 %. hamburg 
ist hier auf einem guten weg. auch beim öff entlichen personennahverkehr konnte hamburg mit seit 
Jahren steigenden fahrgastzahlen punkten. fast alle hamburger leben innerhalb von 300 metern 
entfernung zu einer bus- oder bahnstation. auch der hohe anteil an Grünfl ächen und die vielen stra-
ßenbäume beeindruckten die Jury. bereits heute bedecken wiesen, wälder oder parkanlagen rund 
17 % der stadtfl äche, rund 8 % davon sind naturschutzgebiete.

www.umwelthauptstadt.hamburg.de

so bunt wie das leben, so abwechslungsreich sind die themen und ressorts der 
Zeit. die wochenzeitung kommentiert das, was aktuell relevant ist, sei es aus poli-
tik, wirtschaft, kultur, wissenschaft oder bildung. die Zeit steht für meinungsvielfalt 
und unabhängigkeit, sie bietet ausführliche hintergrundberichte und meinungs-
starke kommentare. mit mehr als 500.000 verkauften exemplaren pro ausgabe ist 
die Zeit deutschlands führende meinungsbildende wochenzeitung. sie erreicht mit je-
der ausgabe mehr als zwei millionen leser.

anreise mit ÖffentliChen 
Verkehrsmitteln
die nächstgelegenen haltestellen sind Jungfernstieg 
(s1, s3, u1, u2) und rathaus (u3).

VeranstaltunGsort 
rathaus der freien und hansestadt hamburg 
rathausmarkt 1
20095 hamburg

 fahren sie ganz bequem zur Zeit konferenZ. entspannt und schnell im iCe nach hamburg: 
   von berlin in 1 ½ stunden · von leipzig in 3 stunden · von frankfurt am main in 3 ½ stunden

mobilitätspartner

 

offi  zielle premiumpartner:



Umweltfreundlich veranstaltet

die Veranstaltung wird unter Verwendung des leitfadens »events: das Gleiche in Grün« so umweltfreund-
lich wie möglich durchgeführt, insbesondere durch:

p bio-Catering sowie die Verwendung saisonaler und regionaler produkte und Verwendung von Groß-
packungen

p  alle printmaterialien werden mit Ökofarben auf 100 % recyclingpapier gedruckt  

p konsequente mülltrennung während der Veranstaltung

p Co2-neutral veranstaltet
die Zeit konferenZ der umwelthauptstadt fi ndet klimaneutral statt. die entstehenden Co2-emis-
sionen kompensiert der klimadienstleister forest Carbon Group aG durch die unterstützung eines 
waldschutzprojekts. dadurch wird das klima geschützt und dort heimischen tierarten lebensraum 
geboten (www.forestcarbongroup.de/projekte).

Zeitverlag 
Gerd bucerius Gmbh & Co. kG
ansprechpartnerin: beatrix b. v. Gostomski
presse- und Öff entlichkeitsarbeit
buceriusstraße/eingang speersort 1
20095 hamburg
telefon: 040/32 80-237
telefax: 040/32 80-558
veranstaltungen@zeit.de
www.zeit.de · www.zeitverlag.de

Convent Gesellschaft für kongresse
und Veranstaltungsmanagement mbh
ansprechpartner: dr. mark schiff hauer
bereichsleiter Verlagskonferenzen
senckenberganlage 10–12
60325 frankfurt am main
telefon: 069/79 40 95-65
telefax: 069/79 40 95-44
ms@convent.de
www.convent.de

freie und hansestadt hamburg
behörde für stadtentwicklung und umwelt
projekt umwelthauptstadt europas 2011
stadthausbrücke 8
20355 hamburg
umwelthauptstadt2011@bsu.hamburg.de
www.umwelthauptstadt.hamburg.de




